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Kurze Mitteilungen

Ein weiterer Brutnachweis des Mäuse¬
bussards ( Buteo buteo ) im Siedlungsbe¬
reich

Dem von J . & H . HERING ( 1998 ) beschriebe¬
nen Fall einer Brut des Mäusebussards im
Siedlungsbereich des Menschen möchte ich
einen weiteren aus Chemnitz hinzufügen .
Am 30 .3 . 1999 beobachtete ich einen Mäuse¬
bussard , der zielgerichtet mit Nestbaumateri¬
al in ein parkartiges Villengrundstück im
westlichen Stadtgebiet von Chemnitz flog .
Die Nachsuche ergab ein im Bau befindliches
Nest auf einer Blaufichte in ca . 8 m Höhe .
Der Baum befindet sich ca . 35 m von einem
leer stehenden Wohnhaus entfernt in einer
Gehölzgruppe aus Hybridpappeln und Lin¬
den . Dieses Gebiet ist locker mit Ein - und
Mehrfamilienhäusern bebaut und besitzt
überwiegend Gartenstadtcharakter . Südlich
schließen sich größere Gewerbe - und Indus¬
trieflächen an . Als einzige Offenfläche grenzt
im Norden eine ca . 1 ha große Wiese an das
Grundstück . Die offene Feldflur beginnt ca .
300 m nördlich des Neststandortes . Bei einer
zweiten Kontrolle des Nestes am 17.6 . befan¬
den sich darin drei Junge .

Als Ursache für die Brut im Stadtgebiet
von Limbach - Oberfrohna vermuten J . & H .
HERING ( 1998 ) die hohe Brutdichte in der
Umgebung . Dies trifft wohl auch für die Brut
in Chemnitz zu . Die in Arbeit befindliche
Kartierung der Brutvögel von Chemnitz
deutet einen hohen Bestand des Mäusebus¬
sards in den offenen Bereichen der Stadt an .
Wahrscheinlich wurden von dem Brutpaar
die brachgefallenen Flächen im Gewerbege¬
biet und dessen Umgebung zur Nahrungssu¬
che genutzt . Die zur Brutzeit in Ortschaften
zu beobachtenden Mäusebussarde sollten
also nicht grundsätzlich nur als überfliegende
Individuen , sondern auch als mögliche Brut¬
vögel angesehen werden .
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